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Dana Milovanovic / Teresa Staiger  

Organisationsentwicklung und digitaler Wandel 

Das zweite Dialogforum 

Vom 3.-4. März fand das zweite Dialogforum des »Forums Digitalisierung und Engagement« 
als Online-Event statt. Rund 60 Teilnehmer*innen widmeten sich der regen fachlichen Diskus-
sion des Themenfeldes Organisationsentwicklung im digitalen Wandel und teilten in insge-
samt drei Arbeitsgruppen Erfahrungen seitens ihrer Organisationen und Initiativen im Umgang 
mit der Digitalisierung. Inhaltliche Grundlage des zweitägigen Arbeitsformates war das vom 
Projektteam zuvor erarbeitete Policy Paper. Dieses enthielt einerseits eine Bestandsaufnahme 
zum aktuellen Status Quo der Organisationsentwicklung in der organisierten Zivilgesellschaft 
und andererseits erste Handlungsempfehlungen, adressiert an Politik und an das Bürger-
schaftliche Engagement selbst. Mit dem zweiten Dialogforum setzt das Projektteam seine Ver-
anstaltungsreihe, bestehend aus insgesamt fünf Dialogforen, fort. Neben dem Themenfeld 
Organisationsentwicklung wurde im November letzten Jahres bereits intensiv das Policy Paper 
zum Themenfeld »Digitale Kompetenz« debattiert, diskutiert und partizipativ vervollständigt. 
Das Ergebnis wird als BBE-Publikation der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht und soll 
als Grundlage zur weiteren Kommunikation engagementpolitischer Forderungen dienen. 

Dialogforum »Organisationsentwicklung« 

In Anlehnung an die Struktur des ersten Dialogforums und aufgrund der nach wie vor anhal-
tenden Beschränkungen durch die Corona-Pandemie fand das zweite Dialogforum ebenfalls 
als zweitägiges Online-Format auf der Veranstaltungsplattform des BBE (bbe-digital.de) statt. 
Die Veranstaltung hatte ihren Auftakt am ersten Tag im virtuellen Plenum mit einer Begrü-
ßung und organisatorischen Einführung durch den Projektleiter Dr. Serge Embacher. Eine da-
ran anschließende Workshopsession, geleitet durch die Autorinnen des extra für das Dialog-
forum angefertigten Thesenpapiers, diente zur Schaffung einer gemeinsamen Diskussions-
grundlage. In drei Workshopgruppen führten Anna Wohlfarth von der Stiftung Neue Verant-
wortung sowie Julia Kloiber und Elisa Lindinger von Superrr Lab in das Themenfeld ein und 
stellten ihre drei Thesen »zur Stärkung des Dritten Sektors im Digitalen Wandel« vor: 

1. Digitale Werkzeuge und Infrastruktur im Interesse der Gesellschaft bauen 

2. Förderung weiterentwickeln 

3. Öffnung der Digitalpolitik für gesellschaftlichen Input.  
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Jede der drei Thesen wurde in einer von drei Arbeitsgruppen rege durch die Teilnehmenden 
diskutiert und mit eigenen Erfahrungen angereichert. Das Thesenpapier erscheint ebenfalls 
im BBE-Newsletter Nr. 8 vom 15. April 2021. Nach Abschluss des Workshops erfolgte eine 
inhaltliche Einführung durch Dr. Serge Embacher in das Policy Paper zum zweiten Dialogfo-
rum »Organisationsentwicklung«, das als Diskussionsgrundlage für die Arbeitsphasen der 
nächsten zwei Arbeitstage dienen sollte. 

Policy Paper »Organisationsentwicklung« 

Ziel des zweiten Dialogforums war es, abermals ein partizipativ erarbeitetes und weit kom-
munizierbares Policy Paper zu erschaffen, das grundlegende Forderungen der Zivilgesell-
schaft in Bezug auf die Weiterentwicklung ihrer Organisationen im digitalen Wandel und die 
dafür benötigten politischen und rechtlichen Voraussetzungen sowie Rahmenbedingungen 
erfasst. Bereits im Vorfeld des Dialogforums haben die Teilnehmenden die erste Fassung des 
achtseitigen Policy Papers per Dialogtüte erhalten und waren eingeladen, Anmerkungen, An-
regungen und Kritik zu formulieren, um zu einer regen Diskussion während der Veranstal-
tung beizutragen. Zudem wurden die Teilnehmenden aktiv dazu aufgerufen, sich bereits im 
Vorfeld der Veranstaltung Handlungserfordernisse und Empfehlungen zu überlegen, die 
dann im Rahmen einer kreativen Brainstorming-Phase während des Dialogforums festge-
schrieben werden sollten.  

Der erste Teil des Policy Papers widmet sich einer Bestandsaufnahme zur Organisationsent-
wicklung in Bezug auf den Digitalen Wandel. Die These wird vertreten, dass die Veränderun-
gen, die durch den Digitalen Wandel gesellschaftlich, rechtlich und politisch Einkehr finden, 
auch vor Veränderungen im Bürgerschaftlichen Engagement und insbesondere innerhalb sei-
ner Organisationen nicht Halt machen. Die organisierte Zivilgesellschaft, die zwar je nach Or-
ganisationstypus und Struktur in bisher sehr unterschiedlichem Umfang von der Digitalisie-
rung betroffen ist, reagiert im Allgemeinen noch zu wenig proaktiv auf die angezeigten Ver-
änderungen. Ad-hoc Maßnahmen, die vor allem aufgrund der Corona-Pandemie ergriffen 
wurden, wie beispielsweise die Einrichtung von Videokonferenz-Lösungen, die Einführung 
von Projektmanagement- und Kommunikationstools oder die Beschäftigung mit digitalen Lö-
sungen für das organisationsinterne Freiwilligenmanagement, zeigen zwar das Überkommen 
einer generellen Digitalskepsis und zeugen von einer neuen Aufgeschlossenheit gegenüber 
digitalen Lösungen. Zeitgleich fehlt jedoch häufig die strategische Auseinandersetzung mit 
ganz generellen und definierenden Grundsatzfragen über die Gegenwart und Zukunft der 
Organisation.  

Der Weg als Ziel 

Im zweiten Teil des Policy Papers geht es daher um den Weg als Ziel in der Organisationsent-
wicklung. Der digitale Wandel macht deutlich, dass es nicht bei der Installation von Video-
konferenz-Lösungen bleiben wird, sondern dass es um eine grundlegendere Transformation 
– um das Infragestellen und die Prüfung bislang etablierter Organisationsstrukturen, Pro-
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zesse und Arbeitsweisen geht. Dies gilt gleichermaßen für Haupt- und Ehrenamt, denn bei-
des hängt unweigerlich zusammen und muss daher in der Ausrichtung, je nach Organisati-
onstypus, entsprechend berücksichtigt werden. Die zielgerichtete Beschäftigung mit der Di-
gitalisierung benötigt neben entsprechenden zeitlichen, finanziellen und personellen Res-
sourcen vor allem auch eine Wissensbasis und somit Aufklärung, Kompetenzen und Vernet-
zung. Die Frage bleibt, ob eine Digitalstrategie oder eine Strategie zur Digitalisierung eine un-
abdingbare Notwendigkeit für jede Organisation und Initiative darstellt. Fest steht: wer sie 
sich leisten kann, wird trotz des zunächst erhöhten Ressourceneinsatzes belohnt mit einer – 
auf lange Sicht – ressourcenschonenden und zielorientierten Wegweisung und Fortentwick-
lung der eigenen Organisation. Zu guter Letzt weist das Policy Paper auf die zentrale Rolle 
des bürgerschaftlichen Engagements für die Gestaltung einer innovativen, demokratieför-
dernden und gemeinwohlorientierten Digitalisierung hin. Dabei sieht das Paper in der Orga-
nisationsentwicklung die Chance, den Aufbau einer kompetenten, digitalsouveränen und ei-
ner sich stets weiterentwickelnden Zivilgesellschaft zu fördern. 

Durch Kollaboration zur Zweitfassung  

Während der zwei Arbeitstage sollte der Erstentwurf des Policy Papers von und mit den Teil-
nehmenden des Forums diskutiert, ergänzt und modifiziert werden. Dazu wurden drei Arbeits-
gruppen gegründet, die von jeweils einem Projektteammitglied – Serge Embacher, Teresa 
Staiger oder Dana Milovanovic – geführt und moderiert wurden. Die Arbeitsgruppen blieben 
in ihrer Zusammensetzung über die zwei Arbeitstage mit ihren insgesamt drei Arbeitsphasen 
gleich. Dies diente nicht nur der leichteren Orientierung der Teilnehmenden, sondern ermög-
lichte auch eine vertrauensvolle und kollegial wertschätzende Diskussionsumgebung in den 
Arbeitsgruppen. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde aller Anwesenden ging es zügig und 
zielgerichtet in die detaillierte Textarbeit. Absatz für Absatz und Zeile für Zeile wurde zwei 
Tage lang debattiert, hinterfragt, mit Erfahrungen angereichert und letztlich konsentiert.  

Der abschließende und auch wichtigste Textteil, die Handlungsempfehlungen an Politik, Wirt-
schaft und Bürgerschaftliches Engagement, wurden zugunsten der Förderung der Kreativität 
der Teilnehmenden im Erstentwurf des Policy Papers großteilig entfernt. Lediglich ein kleiner 
Teil der zuvor durch das Projektteam erarbeiteten Handlungsempfehlungen wurde zur Veran-
schaulichung angeteasert. Mithilfe von Padlets wurden in Kleingruppen zahlreiche nützliche 
Ideen sowie Bedarfe und konkrete Handlungserfordernisse durch die Teilnehmenden erarbei-
tet, die später in das Policy Paper eingeflossen sind. Im Anschluss an die kreative Arbeitsphase 
wurde sodann noch einmal intensiv diskutiert und debattiert, als das Projektteam ihre auf 
vorherigen Recherchen und Fachgesprächen beruhenden Handlungsempfehlungen in ihren 
jeweiligen Arbeitsgruppen zur Diskussion stellte. Zum Abschluss des Dialogforums stellte Dr. 
Serge Embacher noch einmal den weiteren Prozess vor und entließ die Teilnehmenden mit 
großem Dank für ihr Engagement schließlich in ihren wohlverdienten Feierabend. 
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Dank Online-Partizipation zur Drittfassung  

Die zahlreichen Anmerkungen, Streichungen und Ergänzungen aus den drei Arbeitsgruppen 
wurden durch das Projektteam in einer weiteren Redaktionsschleife zusammengefasst und 
intern noch einmal vollumfänglich diskutiert. 

 

Das finale Policy Paper wird nach Abschluss des Online-Partizipationsprozesses als BBE-Publi-
kation der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zusammen mit dem Policy Paper wer-
den zwei Kommentierungen sowie die Expertise von Anna Wohlfarth, Elisa Lindinger und Ju-
lia Kloiber erscheinen. Das Team des Forums Digitalisierung und Engagement bedankt sich 
schon jetzt für die vielen konstruktiven und hilfreichen Anregungen, die sowohl während des 
Dialogforums als auch im Rahmen der Online-Partizipation eingegangen sind. Eines steht 
fest: die gemeinwohlorientierte Gestaltung des digitalen Wandels ist eine gemeinschaftliche 
Aufgabe aller Akteure des Bürgerschaftlichen Engagements, der Wirtschaft und Politik. Umso 
wichtiger ist es, dass gemeinnützige Organisationen und Initiativen sprech- und handlungsfä-
hig sind. Ersteres, dies haben die regen Diskussionen und Debatten während des Dialogfo-
rums gezeigt, sind sie schon jetzt. Letzteres soll durch die gemeinsamen Handlungsempfeh-
lungen noch gesteigert werden. 

Zur Beteiligungsplattform des Forums 

 

Wie geht es weiter?  

Nach dem Dialogforum ist vor dem Dialogforum, das gilt zumindest für das Forum Digitalisie-
rung und Engagement. Das nächste Dialogforum findet als eintägige Online-Veranstaltung 
am 27.April 2021 statt und widmet sich dem Thema Datenschutz & Datensicherheit. Leit-
frage des Forums wird sein: »Umgang mit Daten: Datenschutz als Grundrechtsschutz?« Viele 
Organisationen fühlen sich durch den Datenschutz in ihrem Engagement eher eingeschränkt 

https://www.forum-digitalisierung.de/dialoge/textkommentierung-policy-paper-dialogforum-organisationsentwicklung
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als unterstützt. Dies zeigen die Debatten der letzten Jahre, die durch die Einführung der Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) noch einmal an Schärfe zugenommen haben. Das Pro-
jektteam möchte dies ändern und lädt daher alle interessierten Engagierten herzlich ein zum 
Diskutieren und Debattieren. Dabei soll es auch und vor allem um die positiven Aspekte des 
Datenschutzes gehen und um die Frage, wie sich die organisierte Zivilgesellschaft für einen 
datenschutzfreundlichen und sicheren Umgang mit Daten einsetzen und somit den Grund-
rechtschutz deutlich einfordern kann. Denn sicher ist: das Recht auf informelle Selbstbestim-
mung als Bürgerrecht kann nur gewahrt und erfüllt werden, wenn mit unseren Daten verant-
wortungsvoll und schützend umgegangen wird. Datenschutz und Datensicherheit lassen sich 
einfordern und auch aktiv gestalten. Um dies zu tun, möchte das Forum gemeinsam mit En-
gagierten auch für dieses zentrale Themenfeld des digitalen Wandels Handlungserforder-
nisse und -empfehlungen erarbeiten. Eine Anmeldung zum Dialogforum ist noch bis zum 16. 
April 2021 über die Beteiligungsplattform des Forums möglich. 

Anmeldung zum Dialogforum 

 

Autorinnen 

Dana Milovanovic ist Referentin im Projekt »Forum Digitalisierung und Engagement« der BBE-
Geschäftsstelle. Sie verfügt über einen Bachelor-und Masterabschluss der Europa-Universität 
Viadrina in den Fächern Kulturwissenschaften und Soziokulturelle Studien. In der Digitalisie-
rung sieht sie großes Potential für das bürgerschaftliche Engagement und dessen nachhaltige 
Weiterentwicklung. Das Forum stellt für sie ein essentielles Austauschformat der Zivilgesell-
schaft zu den drängenden Fragen in Bezug auf den Digitalen Wandel dar.  

Kontakt: dana.milovanovic@b-b-e.de 

 

Teresa Staiger ist Referentin im Projekt »Forum Digitalisierung und Engagement« des BBE. 
Zuvor war sie am Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme tätig. Sie hat ihr Studium an der 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz und Cardiff University (B.A. Politikwissenschaft und 
Geschichte) und an der Philipps-Universität Marburg (M.A. Politikwissenschaft) absolviert. Sie 
interessiert sich besonders für eine gemeinwohlorientierte Digitalisierung, die durch eine digi-
tal souveräne und engagierte Zivilgesellschaft begleitet wird.  

Kontakt: teresa.staiger@b-b-e.de  

 

Forum Digitalisierung und Engagement:  

Kontakt: info@forum-digitalisierung.de  

Website: www.forum-digitalisierung.de  

Twitter: @BBE_Forum 

https://www.forum-digitalisierung.de/node/1303
mailto:dana.milovanovic@b-b-e.de
mailto:teresa.staiger@b-b-e.de
mailto:info@forum-digitalisierung.de
http://www.forum-digitalisierung.de/
https://twitter.com/bbe_forum?lang=de


Seite 6 von 6 

Redaktion 

BBE-Newsletter für Engagement und Partizipation in Deutschland 

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) 

Michaelkirchstr. 17/18 

10179 Berlin 

Tel: +49 30 62980-115 

newsletter@b-b-e.de 

www.b-b-e.de 

mailto:newsletter@b-b-e.de
mailto:newsletter@b-b-e.de
http://www.b-b-e.de/

	Organisationsentwicklung und digitaler Wandel
	Das zweite Dialogforum
	Vom 3.-4. März fand das zweite Dialogforum des »Forums Digitalisierung und Engagement« als Online-Event statt. Rund 60 Teilnehmer*innen widmeten sich der regen fachlichen Diskussion des Themenfeldes Organisationsentwicklung im digitalen Wandel und tei...
	In Anlehnung an die Struktur des ersten Dialogforums und aufgrund der nach wie vor anhaltenden Beschränkungen durch die Corona-Pandemie fand das zweite Dialogforum ebenfalls als zweitägiges Online-Format auf der Veranstaltungsplattform des BBE (bbe-di...
	1. Digitale Werkzeuge und Infrastruktur im Interesse der Gesellschaft bauen
	2. Förderung weiterentwickeln
	3. Öffnung der Digitalpolitik für gesellschaftlichen Input.
	Jede der drei Thesen wurde in einer von drei Arbeitsgruppen rege durch die Teilnehmenden diskutiert und mit eigenen Erfahrungen angereichert. Das Thesenpapier erscheint ebenfalls im BBE-Newsletter Nr. 8 vom 15. April 2021. Nach Abschluss des Workshops...
	Policy Paper »Organisationsentwicklung«
	Ziel des zweiten Dialogforums war es, abermals ein partizipativ erarbeitetes und weit kommunizierbares Policy Paper zu erschaffen, das grundlegende Forderungen der Zivilgesellschaft in Bezug auf die Weiterentwicklung ihrer Organisationen im digitalen ...
	Der erste Teil des Policy Papers widmet sich einer Bestandsaufnahme zur Organisationsentwicklung in Bezug auf den Digitalen Wandel. Die These wird vertreten, dass die Veränderungen, die durch den Digitalen Wandel gesellschaftlich, rechtlich und politi...
	Der Weg als Ziel
	Im zweiten Teil des Policy Papers geht es daher um den Weg als Ziel in der Organisationsentwicklung. Der digitale Wandel macht deutlich, dass es nicht bei der Installation von Videokonferenz-Lösungen bleiben wird, sondern dass es um eine grundlegender...
	Dank Online-Partizipation zur Drittfassung
	Die zahlreichen Anmerkungen, Streichungen und Ergänzungen aus den drei Arbeitsgruppen wurden durch das Projektteam in einer weiteren Redaktionsschleife zusammengefasst und intern noch einmal vollumfänglich diskutiert.
	Das finale Policy Paper wird nach Abschluss des Online-Partizipationsprozesses als BBE-Publikation der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zusammen mit dem Policy Paper werden zwei Kommentierungen sowie die Expertise von Anna Wohlfarth, Elisa L...
	Zur Beteiligungsplattform des Forums
	Wie geht es weiter?
	Nach dem Dialogforum ist vor dem Dialogforum, das gilt zumindest für das Forum Digitalisierung und Engagement. Das nächste Dialogforum findet als eintägige Online-Veranstaltung am 27.April 2021 statt und widmet sich dem Thema Datenschutz & Datensicher...
	Autorinnen
	Forum Digitalisierung und Engagement:
	Redaktion

